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, ,Sehr gSehrtar Herr Graf,

das 1ft Rosenheim erhielt den Auftrag, einEiori9ntier~nde Brandprüfung an Thuja- Zweigen in
, Anlehnung nach DIN 4102-82/ EN ISO 11925":2 durchzufahren.

" Dia Zweige' wui-den sowohl unbehandelt, als auch mltautgesprOhten Flammschutzmittel im
, Brennka:sten geprüft. ' ,
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ProbekÖrperlMaterial:

, Auftraggeber:
Material:

Auftragsmenge:

Außenmaß:

Probennahme
Anzahl

AnUeterung

ProbenvorbfJreltung Im 1ft:

,Klimatislerung: '

I '
,PrQfungdm Brennkasten:

• 1) Angabe ~8& Antra~tellera

Thuja- Zweige
Global Preter '

Thuja - EndzWejge' unbehandelt

Thujä Endzweige mit Flammschutzmittel"FlammOut 1)'

ca. 15 9 Trockenauftragsmenge je 100 9 Zweigmasse.

Die ZWeige wurden in 2 Arbeitsschtitten mit Zwischentrocknung
ausgerOstet. ,1)

Endzweige auf ca. 250 mm x 90 mm zugeschnitten

Die Auswahl der Proben erfolgte durch Auftraggeber
ca. 10 'buschige" Endzweige

29.11~2007 durch den Auftraggeber... ,
Zuschnitt und .Einbau der Zweige In dan PrOfrahmen

Eine Klimatisi~rUng'WUrd~ nicht durchgeführt.

Die Zweige ,wurden am 15.10.2007 eingeschlagen und in einem

,Kaltraum 'gelag'ert. I)

29.11.07
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ThuJa-Zweig utlbehan~eltthuJa- Zweig behandelt mit)""QrdIUUng
nFlammOUI"
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Beflammung
Fläche

FlAcheFlächeFlAcheFlächeFläche
an

Entzünden 1
1 1> 20

11> 201/>201/151/43, /75-
.Brenndau.r [s]

Höc:hsteFlammhOh.,

230 mr'n>250 mm>250 mm120 mm170 mm150 mmc 150 rnm

Innerhalb 20s Brennendes

nichtnichtnichtnichtnichtnicht

Abtropfen

erfolgt. erfolgterfolgterfolgterfolgterfolgt
.

-

2) Anforderung nach D/N 4102-1. Abschnitt6.2~

Bei Angabe der Brenndauer mn ~> ". Zeichen. wurde der Zweig gefascht. Ohne Ablaschung
ware der Zweig val/ständig verbrannt.
Be; der Beflammung der Fische hat sich das. PrabemateriaJ ungDnstiger gegenüber einer

Kantenbe/fammung verhalten. Aufgrund der Wachstumsunterschiede konnten bei
FIi1chenbeflammung auch gleichmäßigere Er!}fJbnisse festgestellt werden.

Besonderer Hinweis

Bei dem gepruftBn Produkt handelt es sich um ein Naturprodukt. Das Brandverhalten hängt
stark von der Geometrie und den Inhaltsstoffen der Zweige ab. Eine gleichmäßige
Applizierung des Brandsohuamittels ist bei diesem Naturprodukt aufgrund der Wachstums­
unterschiede nicht möglich.

Bei. mit ·Flammschutzmittel ausgerüsteten Zweigen, konnte bsobachtet werden, dass sich
das Br8/1dgeschehen innerhalb der ersten '15 Sekunden deutlich langsamer ausgebreitet hat
als bel denunbahandelten Proben.

Die Probenreste und die nicht geprüften Probenwerden von der Prülstelle entsorgt.
Falls Sie'weitere Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne zurVerfugung .. . .,
Mit besten GrOßen

1ft Rosenheim

I. A. HQrmann WalmeIr. DIpI.·lng. (FH)
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